
Weitere Arten: 

Wörth
fel

dsee

Müll mit nach 
Hause nehmen

Als Besucher beachten Sie bitte 
folgende Bestimmungen der 
Naturschutzgebiets-Verordnung:

Auf den Wegen und 
Pfaden bleiben, auch 
zum Fotografi eren

Befahren des 
Geländes nur 
mit Sonder-
genehmigung

Pfl anzen stehen 
lassen, nichts säen 
oder auspfl anzen

Zelten nur 
außerhalb des 
Naturschutz-
gebietes

Hunde an die 
Leine nehmen

Legende
 
 Standort Infotafel

 Maßnahmenfl äche

 Beobachtungspunkte

 Naturschutzgebiet 

 

 Flussseeschwalbenweg

 Auenweg

 Gemeindestraße oder Hauptwirtschaftsweg

 

 Auenwälder mit Erle, Esche, Weide

 Natürliche nährstoffreiche Seen

 Fließgewässer mit fl utender Wasservegetation

 Schlammige Flussufer mit Pioniervegetation

 Kalkmagerrasen

 Magere Flachland-Mähwiesen 

 

Herzlich willkommen im 

Naturschutzgebiet    
„Rastatter Rheinaue“
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Liebe Besucherinnen und Besucher!

Vor dem Ausbau des Rheins zur europaweit 
bedeutenden Wasserstraße brüteten Flussufer-
läufer (6) und Flussseeschwalbe (7) auf den zahl-
reichen Inseln und an Naturufern am Oberrhein. 
Heute ist das Ufer fast vollständig mit Steinen 
befestigt und kann nicht mehr durch den Rhein 
umgestaltet werden. 

Hier im Naturschutzgebiet wurde an zwei Stel-
len die Uferbefestigung entfernt (8, 9) und der 
Unterhaltungsweg verlegt. Zwischen Wasser 
und Weg kann nun der Rhein wieder seine ge-
stalterische Kraft entfalten und Naturufer mit 
Pioniervergetation (2) schaffen. Wenn Sie Glück 
haben, sehen die grün gefärbte Strandschrecke, 
die nur an vegetationsarmen Ufern vorkommt, 
oder Sie hören das Hi-di-di eines Flussufer-
läufers. Unter Wasser legen Maifi sch (3) und 
Groppe (11) ihren Laich ab. Beobachten Sie 
selbst, wie sich hier nach jedem Hochwasser 
etwas verändert.

Erkunden Sie  die natürlichen Weich- und Hart-
holzauewälder, die bestens an Überschwem-
mungen angepasst sind. Am Wörthfeldsee (10) 
wurden Brutfl öße als Inselersatz für das Brut-
geschäft der Flussseeschwalben verankert, die 
Sie im Frühsommer mit einem Fernglas beo-
bachten können. Zwischen Juni und September 
blüht die Karthäusernelke (4) am Murgfl ügel-
deich in Purpur.

Munchhausen

Staatliche Naturschutzverwaltung
Baden-Württemberg

Die Maßnahme ist Teil des LIFE+-Projektes 
„Rheinauen bei Rastatt“ und wird durch das 
Finanzierungsinstrument LIFE der Europäischen 
Union unterstützt. Weitere Informationen unter: 
www.rheinauen-rastatt.de
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Ici, vous pouvez 
télécharger le texte 

correspondant en français:


